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Ar . 58 Mittwoch den 21. Juli 1920. 9, Jahr,.
Amtliche KeKmmtMKchAAFs«.

Bekanntmachung.
Vorschriften des Generalstabes der franz . Rhein Armee

vom S. Februar 1820 über den Aufenthalt aktiver deut-
scher Militärpersonen in den von den französischen Ar¬
meen besetzten Gebieten.

In Ausführung Ser Vorschriften der Verordnung Nr.
3, Art . 9 der Hohen Interalliierten Rheinlandkommission
betr . den zeitweiligen Aufenthalt deutscher aktiver Mili-
tärpersontn in den von der frz . Armee besetzten Gebieten,
finden in dieser Zone nachstehende Bestimmungen An¬
wendung:

t . Art der Anträge.
Die von dem GesuchsteKer gefertigten Anträge müssen

enthalten:
a) Dauer des Aufenthaltes im besetzten Gebiet,
b)  Datum des Aufenthaltsbeginnes.
c) den Ort , wohin sich der Antragsteller begeben will,
d) Grund des Antrages,
e) Zivilsrand des Antragstellers,
f) 3 dem Antrag beigefügte Photos des Gesuchstellers.

2. Stellungnahme der Vorgesetzten Dienstbehörden.
In den wie vorstehend angegebenen Anträgen muß

enthalten sein:
a) die Stellungsnahme des Korps - sd . Dienstchefs,
b) Stellungnahme des Reichswehrbrigadekommandeurs

unter dessen Befehlen der Antragsteller steht.
3. Weitergabe der Anträge.

Die Anträge werden dem komm . General der Rhein-
armee in Mainz entweder durch Kommandaten der neu¬
tralen Abschnittszonen * 4 und 5 oder durch die höchste
Vorgesetzte Behörde , die ihre ' Stellungnahme abgegeben
hat, weiteraereicht. In letzterem Falle werden die Geneh¬
migungen den beteiligten durch das deutsche Verkehrs-
bürean Frankfurt zugesandt.

4. Uebersendung der Aufenthaltserloubnis.
Falls die Genehmigung zum zeitweiligen Aufenthalt

von dem komm. General der Armee erteilt ist, wird eine
Aufenthaltserlaubnis nach einem besonderen Muster über¬
sandt . Im Falle der Ablehnung des Antrages wird der
betr . Dienstbehörde Nachricht gegeben , die diesen Antrag
weitergereicht hat.

5. Kleidung.
Nur die Zivilkleidung ist in den von der franz . Armee

besetzten Gebieten erlaubt.
6. Während des Aufenthaltes in den von der sranzös.

Armee besetzten Gebieten zu erfüllende Formalitäten:
Die akliven deutschen Militärpersonen , denen der Auf¬

enthalt in den von der französischen Armee besetzten Ge¬
bieten genehmigt ist, rnüssen sich 24 Stunden nach ihrer
Anknnst bei dem Kreis -Delegierten der Hohen Interal¬
liierten Kommission in den rheinischen Gebieten melden,
um dort ihre Genehmigung visieren zu laffen.

Sofern diese Militärpersonen genötigt wären , plötzlich
den Ort zu verlassen, wo sie residieren müssen, sind sie
verpflichtet, sich zuvor bei dem Delegierten der H. I . R.
K. zu melden, ihm den Ort auzugeben , wohin sie sich
begeben, sowie die voraussichtliche Aufenthaltsdauer.

7. Strafen.
Her Verstoß gegen sie Vorschriften über die Zivilklei¬

dung und die im »orstehenden § 6 vorgesehenen For-
maliläten , bei Aeußerung gegen die franz . Zivil - und
Militärbehörden , kann die sofortige Ausweisung «d. Ver¬
haftung ausgesprochen werden.

Wird veröffentlicht.
Höchst  a . M ., den l7 . Februar 1920.

Der Landrat . I . V.: Lunkenheimer.

W ird veröffentlicht:
mit dem Hinzufügen , daß alle Zivil -Personen , die aus
dem unbesetzten Gebiet hier zureisen und beabsichtigen
dauernden Aufenthalt zu nehmen , im Besitze einer Jden-
titätskarte sein müssen. Diese Karte wird nur solchen |
Personen ausgestellt , die vorher die Erlaubnis zur Nie¬
derlassung gemäß den franz . Bestimmungen eingeholt
haben.

Hofheim  a . Ts ., den 16. Juli 1920.
Der Bürgermeister : M ep re r.

Bekanntmachuug.
An Stelle des Herrn Dr . Moumalle , der sein Amt

. niedergelegt hat , bin ich zum Vorsitzenden des Ortsaus¬
schusses zur Bekämpfung der Tuberkulose ernannt wor-

- den.
j Hofh e im  a Ts ., den 21. Juli 1920.

Der Bürgermeister : M e y r e r.

Bekanntmachung.
! Bei dem Bankbeamten Christian Müller , hier Schil-
j lerstruße 4 und dem Ingenieur August Bertram , hier,
! Weilbacherstr . ist die Manl - u« J> Klauenseuche festge-
i stellt worden.

Der Stadtbezirk Hoshem wird als Sperrbezirk erklärt ; \
j sämtliche Hunde sind festzulegen , Schlächtern und Händ¬

lern ist das Betreten der Ställe mit Klsuenvieh verbo¬
ten . Die Ein - und Ausfuhr sowie das Durchtreiben von
Klauenvieh ist untersagt . Ich verweise noch ausdrücklich
auf die viehskuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn
Lsndrats vom 22. Juni 1920.

Hofheim,  den 21. Juli 1920.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : Mehrer.

Bekanntmachung.
Nachdem die Regierung Abteilung für Kirchen - und

Schulwesen die Wahl der Herren Stadtverordnetenvor¬
steher Simon , Stadtverordneten Nikol. Messer und Phil.

! Jak . Mohr bestätigt hat , setzt sich die Schuldeputation
zusammen wie folgt:

1. dem Bürgermeister als Vorsitzenden,
*1. „ kath . Pfarrer Dekan Buus,
3. evang . „ Bergfeldt,

! 4 . „ Rektor Kn uz,
5. „ Magistrntsschöffe Ad. Leicher
8. „ „ Nik. Sünder,
7 . „ Stadtverordnetenvorsteher Simon,

8. „ Stadtverordneten Phil . Jak . Mohr und
9. „ „ Nikol. Messer

Der ' Vorsitzende der Schuldeputation : Meyrer.

Lebensmittel-Ausgabe
Brotansgsbe an die Bezugsberechtigten der Sonder-
zulage aus dem von den Selbstversorgern freiwillig ab-

- gelieferten Meh !. Zeit vom >!. 7. ins 25. 7 . 1820.
Die Ausgabe erfolgt am Freitag, den 23. Juli

; bei Bäckerm. Stierstädter Inh . der Lebensmittelk. N . 1— S26
„ Tripp „ „ 327— 702
„ Zimmermann „ „ 703 —1188

Auf jede Person entfällt ein Pfund Brot zu 90 Pfg.
Lebensrnittelkarte ist als Ausweis vorzulcgen.

Fleisch-Berka«?.
Am Donnerstag den 22. Juli d. I . von vorm . 8 Uhr
bis Nachmittgs 6 Uhr gegen Vorlage der Fleischkarlen

auf Kundenliste.
Auf jede Person entfallen 250 Gramm . Kinder erhalten
die Hälfte.

Der Preis beträgt für Rindfleisch das Pfd . 10.50 Mk.
„ Kalbfleisch .. 7 11 - „

Abzutrennen sind die Reichsfleischkarten 1— 10 bezw
1—5.

Kranke erhalten aus kreisärztliche Bescheinigung 250
gr . frisches Fleisch bei Metzgerm. Kilb.

Hofheim  a . Ts ., den 21. Juli 1920.
Die Lebensmittelstelle: I . A. Lotz.

J «a«spr«ch«ahme der Teldstversorgu«,
f«r Brorretreioe.

Diejenigen landwirtschaftlichen Betriebsinhaber, die nach
i den Bestimmungen der Reichs-Getreide-Ordnung für die Ernte

1920 vom 21 . Mai 1920 für sich und ihre Wirtschaftsan¬
gehörigen das . Recht der Selbstversorgung in Anspruch neh¬
men « ollen, müssen spätestens bis 25. Juli cr. bei ihren zu¬
ständigen Gemeindebehördendie Anmeldung bewirken und die
erforderliche Auskunft geben. D«S Recht zur Selbstversor¬
gung kann jedoch nur solchen Betriebsmhabern zugestanden
werden, deren selbst angebaute Vorräte an Brotgetreide zur
Ernährung der Selbstversorger bis zum 15. August 1921
ausreichen. Sogenannte „Teilselbstversorgung", d. h. die In¬
anspruchnahme des Selbstversorgerrechtes für einen od. meh¬
rere Monate ist ausgeschlossen. Ein landwirtschaftlicher Be¬
triebsinhaber , dessen Vorräte nicht zur Versorgung der vor¬
handenen gesamten Wirtschaftsangehörigcnausreichen, kann
jedoch soviel Personen (Wirtschaftsangchörige) zur Selbstver¬
sorgung anmelden, als Getreide vorhanden ist, um die Per¬
sonenzahl bis 15. August 192> zu versorgen. Keinesfalls wer¬
den zur Selbstversorgung angcmcldete Personen im Laufe
des Jahres als Versorgungsbcrcchtigteausgenommen und
mit Brotkarten versehen. Als Brotgetreide kommt nur Rog¬
gen und Weizen in Frage.

Rach tz 8 a . s . O. dürfen Selbstversorger auf den Kops

Ein Märchen aus dem Harzgebirge
von Marie Petersen.

Ich laus ' durch das Land und schau' mich um — und
mo mir eine Btume gefällt , oder ein altes Mauerwerk,
ein Fels , oder ein Baum — da klvpf' ich an nnd spreche:
„Du ! erzähl' mir . was d-r passiert ist," und drauf setz'
ich mich nieder und schlafe ein: —und im Traume kommt 's
denn auf mich herabgerieselt , die bunten , eins nach dem
andern , wie ich sic dir hier oorführe . Had ich vor dem
Einschlafen recht herzinnig zum lieben Herrgott gebetet,
so fallen wohl bisweilen ein paar Körnlein Wahrheit
hinein in das luftige Gespinst ; und das sollte mich am
meisten freuen , liebe Leserin , wenn du die auch heute bei
der kleinen Ilse auffinden könntejt .— Ich kann aber nichts
dazu tun und ' nichts verantworten ;— ich bin ein kleines
dummes Ding , und darum , liebe Leserin stell mich nicht
zur Rede und frag mich nicht aus — denn ich Hab' keine
Antwort für kluge Leute.

Nimm mit mir vvrlieb , wie ich eben bin . Auf deine
Kute Meinung kommt viel an , liebe Leserin , — drum,
nenn 's dir möglich ist, so Hab mich ein bißchen lieb.

Mit aller Demut und Hochachtung
Dein treu ergebenes

* Märchen.
Bei der Sündflut , wo alle Wasser der Erde zusam-

^stngelaufen waren , die Gebirge erstiegen hatte und ihre
bilden Wogen über die höchsten Berggipfel dahinfluten
lle teen, da gab es eine greuliche Verwirrung unter den

Gewässern; und als der Herr sich endlich der armen Er¬
de erbarmte , das klare Himmelslicht die graue Wolken¬
decke durchbrechen ließ, und den Wassern gebot , von ein¬
ander zu scheiden und den Heimweg in ihre Thäler z«
suchen, da hätte wohl kein Bach und kein Fluß sein al¬
tes Bett wiedergefunden , wären nicht Scharen von gu¬
ten Engeln auf die Erde herabgestiegen und hätten sie
sorglich aus den rechten Pfad geleiter. —

So wie die langen Züge der Hochgebirge aus der Flut
emportauchten , so kamen die Engel auf ihr Gipfel herab
und stiegen von allen Seiten langsam in die Thäler ; die
Wasser vor sich her treibend Und wie sie den Lauf der
Ströme und Bäche, steckten dem Meer seine Grenzen ab
und schloffen die Seen fest ein in zackige Felsenketlen oder
in grüne Wold - und Miesengürtel . Mit breiten Wind¬
fegern und Bürsten von Sonnenstrahlen hantierten sie
dann auf der nassen Erde herum , bürsteten den Schlamm
aus dem Grase , trockneten das schwere Laub der Baume
und waren so geschäftig darüber her. daß der viele Was¬
serstaub , den sie aufgestört , wie durstige Nebelschleier in
den Klüften des Gebirges hing.

Die Arbeit hatte schon manchen Tag gedauert und. war
ihrem Ende nahe , als ein müder Engel ausruhend auf
einem der höchsten Gipfel der Alpen saß. Er hatte von
dort einen weiten Ueberblick noch Nord und Süd , nach
Ost und West, und schaute sinnend hinab aut die grüne
Erde , die so hold und jugendfrisch aus dem großen Bad
der Sühne emporgetaucht war . „Wie lieblich ist sie,"
dachte er. „wie strahlend in ihrer Reinheit — wird sie
sich denn aber s» rein erhalten? — Wird das Sünden¬

elend und all der Süüdenschmutz, der mit so vielem
Wasser hier abgewaschen wurde, nicht wieder aufkeimen?
Wird die Sünde nie wieder ihren schwarzen Finger auf
das blühende Antlitz der gereinigten Erde drücken'? --- Ein
banger , ahnungsvoller Seufzer hob die Brust des guten
Engels , und er wendete sein geblendetes Auge ab von der
Mvrgensmine , die blutrot flammend am Horizonte em¬
porstieg . .Er schaute lange nach der Seite , wo die deut¬
schen Ströme hinadgezogen waren . Ec sah sie in der
Ferne dahingleiten : die großen Hauptströme weit voraus
die kleineren ihnen nachziehend und ein ganzes Traban-
tenheer kleiner Flüßchen und Bäche lustig hinterdrein ei¬
lend Er freute sicb, wie gut sie geleitet wurden , wie alle
Verwirrung gelöst sei, und wie kein Quellchen so wür¬
zig und nnbedenlend war , daß nicht ein Engel nebenher
gegangen wäre , ihm immer wieder den rechten Pfad ge¬
zeigt hätte , wenn es zaudernd und unschlüssig zur Sei¬
te lenkte, und es sorglich gehütet, wenn es gar zu täp¬
pisch und unbedacht über die Felsenklippen hinabstürzte.
Tr sah den lustigen Rhein , einen vollen Redrnkranz auf
dem Haupt , rastlos daheneilen, und meinte aus werter
Ferne den Jubellaut zu hören, mit dem er seine geliebte
Mosel begrüßte , als sie, auch ihre Locken mit Reben durch¬
flochten . errötend an ihn herantrat.

Weiter und weiter zogen die Wasser dahin ! — ihr
Rauschen und Klingen verhallte in der Ferne , und der
einsame Engel auf der Alpenspitze fand plötzlich sein Ohr
von anderen Lauten berührt.

Fortsetzung folgt.



I Gasthaus?um Taunus
Samstag , de« 24. Juli von nachmittags4 Uhr ab

und Sonntag , de « 25 . Juli

1. Preis : Ein neues Herren -Kahrrad.

2 Preis : Eine komplette Bereifung
und weitere Preise . Die Preise sind in meinem Schau-

fenster ausgestellt.
Es ladet ganz ergebenst ein Wilh . Zimmerman«

und Monat 12 Kilo Brotgetreide verbrauchen.
Höchst a . M ., den 15. Juli 1917.
Der Vorsitzende des Krersausschusses . I . V . Wolff.

Wird Veröffentlicht
Für die Stadtgemeinde Hofheim a . T . hat die Anmel¬

dung unter Vorlage der Lebensmittelkarte bis spätestens
24. Juli 1920 auf dem hies. Lebensmittelamt Zu erfolgen.

Hofheim  a . Ts ., den IZ. Juli 1920.
Die Lebensmittelstelle . I . A. L o tz.

Kohal-Umhrichleir.
* Der Wirtschaftsverband für die hessischen , Hessen nast

säuischen- und waldeckschen Städte und Kommunalver¬

bände hatte gestern im Marburger Rathaus eine Bespre¬
chung. an der ungefähr 60 Vertreter der Kommunalver¬
waltungen teilnahmen . Neben Fragen der Lohntanfe
wurde auch die allgemeine wirtschaftliche Lage besprochen.
Es kam einheitlich zum Ausdruck , daß mir allen Kräften
auf einen Abbau der Preise für die Gegenstände des
täglichen Bedarfs , insbesondere für die Nahrungs•
mittel hingearbeitet werden müßte . Der Verband will den
Versuch machen, in der Ueberzeugung , daß ein Abbau für
nur einzelne Kreise von nicht dauernder Bedeutung ist.
die Frage für das gesamle Wirtschaftsgebiet des Ver¬
bandes einheitlich zum Austrag zu bringen . Die einzel¬
nen Mitglieder des Verbandes sollen zunächst innerhalb

ihrer Kommunalverwaliung in Fühlung mit Erzeugern,
Kaufleuten und Handwerkern treten und die Frage des
Abbaues mit diesen besprechen. Das Ergebnis dieser Be¬
sprechung soll dann einheitlich zusammengefaßt und den
zuständigen Stellen überwiesen werden , Von Verschiede¬
nen Mitgliedern wurde mitgeteilt , daß die Vertreter der
Landwirtschaft sich zu einem Abbau bereit erklärt hätten
unter der Voraussetzung , daß auch Gegenleistungen der
Vertreter aus anderen Ständen in der Weise folgen.

— Die Wirtschaftl. Bereinigung hat auf Donnerstag den
22. d. Mts . eine Mitgliederversammlung anberaumt . Der
Wichtigkeit wegen wird an dieser Stelle nochmals daraushin-
gewiescn(Siehe Inserat ).

Samstag und Sonntag abends8 Uhr

Der Galeerensträfling
Großes Sensationsdrama in einem Vorspiel und

5 Akten
1. TEIL

(Von der Galeere zum Schaftot)
verfaßt von Paul Wegener.

In der Hauptrolle PAUL WEGENER.
Personen:

Colin, genannt Betrügdentod , ein alter
Galeerensträfling Paul Wegener

Ein junger Korse Ernst Deutsch
Frau Vauquier, Pensionsinhaberin Sophie Pagay
Victorine von Courbet Lyda Salmonova
Valentin von Courbet , ihr Bruder Martin Lübbert
Artur von Rastignac Paul Hartmann
Die Herzogin von Maufrigneuse Elsa Bema
Louis Peyrat, Polizeipräfekt Jakob Tiedtke
Jaques, ein alter Zuchthäusler Ernst Sturm.

Galeerensklaven , Gefangenwärter , Karabinerie
und allerlei Nebenfiguren.

2. Extra -Einlage.

Günstige staufgelegenbeit
von Montag , den 19. bis Samstag , den 31. Juli einschließ¬
lich gewähre ich auf sämtliche

Sommerstoffe 2Ö °/0 Rabatt
auf alle anderen Ware « oufcsr

Eirzwaren iO °/0 Rabatt
Es liegt im Interesse eines jeden, von dieser günstigen Kauf¬
gelegenheit ausgiebigen Gebrauch zu machen. Denn cs be-
stehtUeider die Tatsache, daß das kg. Baumwolle, welches
im Frieden cr. I Mark kostete, nach letzten Börsenberichten
immer noch 41 Mark kostet, also circa das 40f«che. Ich
bemerke noch, daß ich in allen Waren nur beste Qualitäten
führe und nicht sogenannte Papier Nesselfaser und sonstige

Mischgewebe.

| Josef Araune . |
Beachten Sie bitte mein Schaufenster.

I umveeeinHVoi'VsHsk.V.
Sonntag , de« 25. Jnli , von nachm.
3 Uhr im Gasthaus „Frankfurter Hof"

* Sommer -feit *
bestehend in turnerische « Aufführ¬
ungen, Preisschietze« und Tanz.
Abends 9 Uhr : Aufftellen v. Pyramiden.

Eintritt 1 Mark,
Es ladet freundlich st ein Der Vorstand.

Beginn des Preis -Schießens Samstag Nachm . 4 Uhr.

^paiaiBH . . . . . . . .
*-"• • «*''■'*• •— »»»—-»• a--e• »

Volksbildungs-Verein.
Bücherausgabe Donners¬

tag von 77,- 9 Uhr Lebens¬
mittelzimmer des Frankfurter
Hof. Auch an Nichtmitglieder.

J
Pr . neue 1920er Vollheringe

engehemmen.

Lokai-Gewerbeverein.
Es besteht die Möglichkeit , daß Handwerker und Gewerbe¬

treibende bei der Vergebung »on Arbeiten und Lieferungen , für Frank¬
reich und Belgien schon jetzt berücksichtigt werden können.

Die Mitglieder , welche Interesse daran haben , mögen sich im
Laufe dieser Woche bei dem Vorsitzenden Jos . Hammel , Kirschgarten-
straße 9 melden und wird von dieser Stelle die Namen der Interessen¬
ten nach dem Zentralvarstande zu Wiesbaden weiter gegeben.

Der Vorstand.

P . P.
Dem Gesangverein Konkordie unseren herzlichsten

Dank für die bei dem Sommerfeste anläßlich unserer
25jährigen Mitgliedschaft überreichten Ehrendiplome Wir
»erden auch fernerhin dem Verein treu zur Seite stehen.

Mit freundlichem Sängergruß!
Im Aufträge der Jubilare : Adam Betzel.

.Küchenherd
zu kaufen gesucht.

Zu melden im Verlag.

Pfirsiche
und frische Bohne « zu Tagesprei¬
sen bei Karl Dichman « ,

Kurhausstraße 30.

Junger Hann
hat noch 2 Tage in der Woche
frei, kann auch bei Landwirt Helsen.
2 Au erfragen im Verlag.

Hrbsen und Inkarnat
wieder eingetroffen

Strahlheim , Mühlgasse.

Gebrannte Kaffees Cacsv , Malzkaf-
fee lose und in Paketen , Souchong
Fürsten-Tee.

Sie werden über Zahnschmerzen,
üblen Mundgeruch ,Zahnsteine, lockere
Zähne nicht zu klagen haben, wenn
«sie regelmäßig Pebeko , Chlorodont
Kalichloricum, Zahnessenz oder Phii-
diussches Zahnpulver gebrauchen.
Zu' Beihilfe und Verfeinerung von
Speise« sind wertvoll meine Suppen¬
würze, aromatischer Tafelessig, Tafel-
senf feines Galaiöi . Oetkers Back-
Puddingpulver , Citronen , Panille,
Mandel -Citronen -Effenzen, Suppen-

Blandox ._
Überzeugend und glaubwürdig ist
eine Sache, wenn Tatsachen und

Beweise die Grundlage sind!.
Herr Apotheker £ Mainz schreibt:

Ich habe auf Ihren Wunsch Ihr
Präparat Begetadil . Haar -Epiritus
einer chem.Uniersuchunz unter« orfe«.
Derselbe stellt einen alkotzaiischeu
Auszug aus Pflanzenteilen dar , de¬
ren zuträgliche Eigenschaften aas die
Kopfhaut und die Hautlätigkeit außer
allem Zweifel stellen Dem Präpa¬
rat ist eine Feitsubftanz deigefägt,
welche das den Haare « durch Alko-
hal eatzagene Fett in wünschenswer¬
ter Weise wieder ersetzt. Da Ihr vegt.
Haarspiritus zugleich ein feines Par¬
füm besitzt, f» ist es fawotzl von schät¬
zenswerten medizinischen wie kosme¬
tischem Wert.

Darstekende Artikel erhalte» Sie in
t Qualitäten und preirwürdig in der

Drogerie Phildius.

Erbsen
zu haben bei
2 Marti » Gräber , Zeit 12.

pnm» Lchwemschmalz
per Pfd . 18 Mark.

Ad Oppenheimer.

Jung . Mädchen
sucht tagsüber noch Beschäftigung.

Zu erfragen im Verlag.

Die modern eingerichtete !

Grofefärbereij
s RlUjapa j

1? in Frankfurt a. M . übernimmt»
!. das Färben von Kleidern und I \

Stoffen aller Art . j

!Schnellste Lieferungi
jMÜ'igsteZLerechnungj
;Sorgfältigste \
j Ausführungj
j 9 •
1 Alleinige Annahmestelle für \

Ir Hofheim (Taunus ) bei »
: Jean Hammel, Hofheim J

IJ Hauptstraße 57—59. j

iSchlafzimmer
!hell eichen lackiert und nalnr.
Küchen zu verkaufen bei
Oshmr Faulig Ww.

Riederhofheimerstraße 10.

; Lehrling
j bei sojorliger Vergüiung gesucht.

Bnchdrnckerei.

Freiwillige Feuerwehr
Am S a m s t « %, den 24. Juli

abends 7 Uhr findet eine Uebnng
der freiwilligen Feuerwehr statt,
wozu die Kameraden freundl . ein¬
geladen werden . Indem der Be¬
zirks -Vorstand und die Komman

idarrten fämtl . Wehrendes 15. Be¬
zirks zu der Übung erscheinen und
nach der Übung eine besondere

^Überraschung unserer Wehr zuge-
' dacht habe , so wird dringend gebe¬
ten, vollzählig und pünktlich erschei¬
nen zu wollen.

Uniforni : ArbeitSrock und Mes¬
singhelm.

Das Kommando

Wirtschaftliche
Bereinigung

Donnerstag , den 22 Jnli
abends 8 Uhr

öffentliche Mitgliederirer-
sammlnna

im Gasthaus zum Frankfurter Hof.
Vollzähliges . Erscheinen der Mit¬
glieder ist Bedingung.

Der Vorstand.

(ZesellschLft Frohsinn
1901.

Wir laden die Kameraden zu
einer Besprechung Freitag Abend
Vz9 Uhr höfl . ein

Der Bor stand.

jSpar- und Leihverein.
I Wir beabsichtigen einen Waggon
1 Thomasmehl zur Herbstdüngung
: zu bestellen. Bestellungen sind bis
, nächsten Sonntag bei unserem Kas-
j sierer H Lottermann anzumelden.

Der Borstand.
Reichshund

!der Kriegsbeschädigten, Kriegsgefange-
: neu und Kriegshinterbliebenen.

Ortsgruppe Hofhcim a. T.
:Samstag , den 24 . Juli 1920

abends 8 Uhr
UersammtnnA - WW

im Vereinslokale „zur Krone".
Da wichtige Punkte zum Margrit-

tcntag auf der Tagesordnung stehen,
wird um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder ersucht.

Der Borstand

Gesang-Verein
Konkordia.

Sämtlichen so gütigen Spendern
zur Tombola des Gesangvereins
Konkordia nochmals allerherzlich-
sten Dank.

Die Tomdola -Eommiffio«.
i . A.: Wirth.

Kathol Jünglingsverein
Am Samstag,  de» 24. findet

um 8Vz Uhr abends zwecks wichtiger
Besprechung (Beteiligung am
Iugendsportfest in Königstein ) Ver¬
sammlung stall Alle Vereinsmit¬
glieder sind dringend eingeladen.

Der Borstand.

MöbL Zimmer
mit Pension von jungen Beamten
gesucht. Angebote unt . VI a . d. V.

?n5che Gemüse
sowie Obst

eingetraffen bei

goh. Lchüßler.
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